
      

  

Dir. 3 ver er Volksſtimme“ erſcheint ſägluh mit Aus⸗ 
nahme der Honu⸗ und Feiertage. — Bezntepreiſe: Iu 
Danziß bei freter Zuſtellung ins Haus wöchentlich l,10 Mi, 
monatlich 4.50 Mu.,, vierirljöhrlich 13,50 M. — Poſt⸗ 
bezug außerdem Mongilich 20 Pfg. Goftellungedeköhe. 
Nebaktion: üm Spendhdaus d. =„ Telephon 720. 

    

    

     

  

   

    

Millerand alleiniger emen- 
Handidat. 

Geſtern fand in gemeinſamen Sitzung der Pariſer Depu⸗ 
tiertenkammer und des Senats die Abſtimmung zur Feſt⸗ 
ſetzung der Kandidaten für die Oꝛe , ſtatt, Von 612 
abgegebenen Stimmen waren 804 gültig, 8 Zettel unbeſchrie⸗ 
ben. Auf Millerand entflelen 528 Slimmen. 157 auf Peret 
und 113 auf Leon Bourgeois. Millerand iſt nach dem Ergeb⸗ 
nis dieſer Abſtimmung alleiniger Kandidal für die Präſtbent, 
ſchaft für die in der heute tagenden Nattionalverſammlung zu 
erfolgende Wahl⸗ „ 

Von allen den vielen Auslegungen, die man in den letzten 
Tagen aus Poris anläßlich des Kampfes um die Präſident⸗ 
ſchaft börte, iſt keine ſo bezeichnend für die Erwartungen, die 
man in Fronkreich an die Wahl Millerands knüpft, wie ein 
Wort des Abgeorbneten Paiſant, der ſagte: „Es gibt nur 
zwei Staatsmänner, die wirklich wiſſen, was ſie wollen: 
Millerand und Lenint Frankxeich jubeilt Millerand zu weil 
es Lenin verabſcheul. Dieſes Wort dürfte bei allen Fran⸗ 
ojen, auch den „kleinen Leuten“, die ja alle den Zug zum 
Kentaer in ſich haben, aus bel Seele geſprochen ſein. Mille⸗ 
rand hat ſich 8 der ſtarke Mann gejeigt, der alles tul, um 
dem Frieden von Verfallles Wieklamielt zu verſchaffen und 
Frankreich von dem gefürchlelen Bolſchewismus freizuballen. 

Man rechnet darauf, daß er er als Präfident die nationale N. Po ; 
litit in dem disherigen Sinne beeinfluſſen wird. 

  

Die Richtung der deutſchen Reichspolitik. 
Das Ergebnis der geſtrigen Sitzung, des Kabinetts Feh⸗ 

renbach iſt, wie der „Vorwärts“ aſchreibt, daß das Kabineli 
zuſammenbleibt und ſich den. Vorſchlägen des Reichsfinanz⸗ 
miniſters Dr. Wirth entſy wechend zu tief einſchneidenden 
Finanz⸗ und wiriſchaftlichen Maßnahmen entſchlieht. Die 
Nochricht, daß die Erhebung einer Zwangsanleihe auf Dem 
Programm des Reichsfinanzminiſters ſtehe, iſt unrichtig Sie 
iſt von ihm nicht vorgeſchlagen und nom Kabinett nicht be⸗ 
ſchloſſen worden, ſondern wird allenfalls als äußerſtes leßtes 
Mittel In Reſerve gehalten. Der Geſetzentwurf über die So⸗ 
zialiſierung des Kohlenbergbaues ſoll binnen kürzeſter Friſt 
zu erwarten ſein. Die ſozialdemokratiſche Partei wird ihn 
gaufmerkſam galße⸗ in der Abſicht, nicht von vornherein 
verneinende Kritik zu treibrn, ſondern eiwas Poſitives zu⸗ 
ſtundezubringen, das der Geſamtheit frommt. 

Deutſchlands notwendige Einigkeit. 
Amſterdam, 21. Sepl. Das Organ der niederländiſchen 

Dartel „Het Volk“ ſchreibt unter Hinwels daerauf, daß der 
rieden mit Deulſchland die Allüerten keineswegs zu 
eutſchlands Freunden gemacht bat. Die Einigkeit aller 

Deut weer Zur Bildung einer gefchloßßenen 
Sae gegent — Entenle. 

Volksabftimmung in Dei in Deutſch⸗Oeſterreich. 
Wien. 22.1 Sept. (T. UI.) Die Wodengehe huhſihumren 

Wan We in ihrer Leſtern abgehaltenen ſitzung den 
tkenden Dr. der 10 Sthürt ſle e Forde⸗ 
au vertreten, daß intrag S ſe, päteſtens in der 

näch ten Woche im es e perahſchledet rbe. Dault noch ge· 
nügend Zeit zu ſeiner Durchführung im Falle der Annahme 
vorhanden ſei. Der Antrag Dr. E Müi — 
Grund eines beſonderen Geſtge⸗ im Juſamme 
Bahlen am 17, Oktober eine Dolksabſt 
ichluß an Deulſchland durchzuführen. 

—.— der däniſchen Reichstagswahlen. 
jen, 22. Sept. (W. T. B.) Die Dichemi den 

durch die Eirverleibung fiulk. Der biß not · 
r E 

immung u 

  

Lußßſie O Mie 
vahiir waren, fanden heute ſtatt. 

0 lnmg zähfte vier Abgeordnete der Erwerbsp 
Konſerna 

nete der tzemäößigten Vin 
   

Wue uute be, 1 
brte bildet die Regierung. Der deue Wird 0 

Mitglieder zählen- Es ſind gewählt: . ert iler, 27 
Konſervative, 18 Radikale, 48 Sozjaliſten, 51 Abgeordnete 
der gemäßigten Linken. 1 leswiger (Der⸗ Wiacher. 8 e Die Reb.) 
Aut den Farßern erfolgt di ahl fgäter. ů 

  

Urteil gegen den Trikolorenrauab. 
Verlin. 22. Sept. (W. T. B.) Vor der 

Landgerichts 1 wurde heute gegen den 22 AährLen Rohprleger 
Paul Krzeminsk verhandelt, der am 1 
ahne vom Dul. 
lätz entfernt hat. Der A — 
ber das übergus herausſor! * e Banehnen f al 
—— und Sivili lten eiregt, die mit ihren Damen⸗ bom 

   

  

wur den jedoch zurückgeworfen. 

10 Redikale, 22 Siniacbemokralen m und 52 8bign 6 

Struftammer des 

ch 
der Mianssſüeben , —   

ceσσασ der r Hreien Stadt W — — 

Balkon der Botſchaft aus, der auf dem W450 verfammelten 
Menge höhniſche Bemerkungen zugerufen hätten. In der 
Menge ſei elne ſehr erregte Stimmung entſtanden. Er be⸗ 
ſtreile, daß er fũür ſeine Tat Geld erhalten habe oder angeſtif⸗ 
tet worden ſel, wie mehrere Zeugen auslagten. Der Siagts- 
anwalt beautrugte neun Monate Gefängnis. Das Gericht 
verhängte 500 Mark Gelbſtrafe. 

Die Kommuniſten ausgeſchloſſen. 
Prag, 22. Sept. In der heutigen Sitzung ber Vertretung 

den iſchech⸗ſowatiß en Arbeiterparteis würde beſchloſſen. 
rateltonseh⸗ de November d. 38. abzuhalten und 

keine kommuniſtiſchen Deleglerten zuzulaſſen. Kongretßzdele⸗ 
gierter kunn nur derſenige werden. fiMr ſchriftlich verpflich⸗ 
ket, nicht Anhänger der Dritten Internatlonale zu ſein. 

Der polniſch⸗franzöſiſche Block. 
Nach einer Pariſer Meidung vom 21. Seplember hatte 

der Warſchauer Mitarbeiter der Pariſer „Information“ eine 
Unterredung mit Marſchall Pilſudski, der m u. a. ſagte, es 
n ſch keinem polniſchen Staatsmanne glücken, eine Parted 

ifen, dle vicht unbedingt franſoſenfreundlich fei. Jede 
poln ſche Regierung, die gegen die Franzoſenpartet zu arbei⸗ 
ten verfuuchen wilrde, hätte nur Zaßfesdauer. Auf der ande⸗ 
ten Seile ſel Ebenſb. Man könnie fi00 kein franzoͤſtj hes 

Kabinett denken, das nicht polenfreundlich wäre. Er habe 
ſein Leben lang die Unabhängigkeit Polens verteldigt, des⸗ 
halb habe er Die polniſche ecton geſchaffen. Er dente nicht. 
daß Frankreich dieſe Unabhän gigtei. bebrohe. Es hebe eh⸗⸗ 
mals eine Fis gegeben, die nicht gefühlsmäßig, ſondern ai.s 
politiſchen Gründen hoffte, die Lage Polens durch eine 
Entente mit den Zentralmächten, beſonders mit Oeſterreich, 
Aichtewehlen aber heute beſtänden dieſe voliliſchen Gründe 
nicht meht. 

„Jonah de Pologne“ ſchreibt üder die Unterredung 
ibres 'eurs Helugneau mit dem Fmanzminiſter Red 
Grabski in Poris Miniſter Grabskl erklärte, daß ſeine Reiſe 
nach Naris den Zweck hube, zwüſchen Frankreich und Polen 
ein Wixtſchaftsabkommen zu ſchließen, und zwar auf der 
Grundlage gegenſeitiger Vergütigung durch Warenaustaujch. 
Frankreich — betont der Miniſter — hat für Polen ſchon 
ungeheure Mengen von Ariegsmaterialien aller Art geſtefert 
und wird noch weiler liefern müſſen, trotz eines eventuellen 
Iriedens mit Sewſetrußland. Polen iſt in Anbetracht der 
Valutakriſis nicht imſtande., bar zu zablen. Dafür aber hat 
Polen zur Ausfuhr große Vorräte von Naphtha, Zucker, 
Stärkemehl und ſogar Spiritus. Bolen Wüniche. durch 
Warsnaustauſch ſeinen Verpflichtungen für ungmng m 
noch zu liefernde Waren von Frantreich Genugtuun 
leiſen. Während ſeiner Unterredung hat Minſſter Groben 
mebrfach betont, daß feine Miſſten durchaus keinen politi⸗ 
ſchen. ſondern rein ſinemdiell,wicktchaffliehen Charakter habe. 

Polniſche Angriſfe gegen Litauen. 
Kowno, 22. Supt. (Litauiſche Telegraphen⸗Agentur) 

Südlich von Seinn Loben polniſche. Erkundigungstruppen 
Angriffe gegen die ühcuiſchen ellungen unternommen, 

ů 

Kotono, 22. Sept. (Litauiſche Telt apbenAgemn) Die 
KKEED und und Litauen 
haben begonnen. Als Vorſitzender der Mchen Delegetton 
wurde Naruſewieln nach üiga eniſand 

Keine polniſche Mücſicht 9 en Deulſcland. 
Poſen, 21. Sepi. (W. 9— B.) GSegenüber anders lauten⸗ 

den Me de3z „Kur ianskt rolrd muß · MDDungen des 2 — é — 
—4— —   
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Der Weg ins Verderben. 
Erzberger erzähl. 

Wo die Garde auftritt. We gtes O Eüde 
Demekratiel 

Wilhelm II. e2 20. Zunt 1917. ( 

Herr Mattias Erzberger hal das Wortl Vor uns llagt 
bus⸗ mit Spannung erwartete, vor einigen Tagen im Ler, 
ſche ber itſchen Verlagsanſtalt, Berlln⸗Stuttgart, ben 
chlenene Kriegsmemoirenwerk Mieigewandten für den 
1 wührend des miund e kaum eine Kuliſſe gab, hinter 
die er nicht geſchaut und bie ihm nicht Anlaß geboten ũbätte; 
ſein ere Rotizduch um neue W enge 
Eun bereichet jer trotz des ſtattli 

s hat üen noch Unge bew. 0 
ſchoſſen. So manchem der am grußen Durn en, 86 be. 

teil uitc geweſenen Zeitgenoſſen wird es ſicherllch t unhe⸗ 
zumute werden, wenn er im Vorwort die melas gende 

emertung Ueſt; „Erlebniſſe im Weitkrieg, nicht meine Er, 
lebniſſe 10 —— habe ich dieſe Blät ker genannt. Die 
Stunde iſt noch nicht gekommen, um meine geſamten Lpcn⸗ 
niſſe im Weltnin GSOe jentlichkelt zu unterbreiten.“ 
worauf Ersberger ſich in ſeinem 
ce das eh eine küchti ernon des — e 

r das alle = wobei der Verſoſſer Leflär erklärlichereit 
gans verghißt, ich jeln Kontie noch Dieſer Michten — KRost; 

unbelaſt doch e ü 
gsfriedens, mi 

    
        

        

    

    

      

    

          

   

  

   

    

      

   

      

   

          

   

                  

   
    

      

üſt. wurde doch er 
ler Saulus der Paulus des rſtündigun 

ſen Glorienſchein er benta gor zu gern purdi, . 
gers Schilderungen erſtrecten ſich über Dle g. 

vesge Laſee vom Ausbruch en Lud bis zur Annahn 
ind in dieſer iungm 

iſt er, feimter We ſen Le raſtios 
Euteu 13 Achm ampf in allen. Gaſſen, de 
ligleit — wirkt. Die 25 
genben, M nſhte A —7 um den 

keiner die ganze — 
ulle Hrensen ä, 

tartſend Staatskonferense e n 
Verßsnlichtelen füͤhrte. ‚ 

dieſen Borgängen Wulammenſehn. i 
0 nihöbent emeiler * 

voret nze 
Een, , , Ainsabig üi de Rene 

leg ſen durch ů 
fachen, aber ſo mige mein bedeuka 
für ſedermann erkemnboren Plaſtiſt i 

Aus der Källe des Materials mier eini 
ſpiele. Nach Ueberreichung 
153 Serblen batte- Een erne 

— Amt. Man et — 

rei meinte am om 2) Sull. 
in Urkaub — 
„Nur dir fo oahten meen e 
hab damdis oetglungen üD 

Erzbe 2— 

8 e 

  

Lügengebäuße 
armeen KHäglich 

b 
Fdoise 

       



des Cgerninſchen Geheimberichts, der bekonntlich durch deine 

Schulb der Heffentlichkeit zugänglich gemacht ſein ſollie, den 

Beweſs der Uuſchuld kührl. 

Jede Mhaße deß Weltkrieges ein neues Schuldlapitel der 

alten Syſteme! Und nach unzädligen Dummheiten und 

Berbrechen. ols wir ſchon am Randr der Abgrunbes ſtanden, 

jene wahrhaft denkwürdige Beſprechung einer Anzahi Ad 

Lamne mit Wilbeim ki. 

nnsalnne der Kriedensreſoluilen des Reichstagen., da ſührte 

der Kailet nor einem größeren Krelle von Matlamentariern 

auz. es el ſchr uk, daß der Reichetag einen „Jeieden des 

wünſche (die Reichstaßsreſolntien enthielt gerade 

ber Oberſten Herrestleltung met Zäßtatcil geier. 

Derle, recht untlore Wor! nicht). Das Wor! Ausgteich ſei 

aushezeichnet. das babe der de devrt geigte er aul den 

ihn mit Iigstctten beblenenden Vizekanzler Helterich — 

osgleich beſtebe ober barltt. datz wir den 

Rohbfiofkc. Büumwolle. Minetit, Bele weg⸗ 

ygrer Toiche in untcre Taſche Overtdhrten: 

Tie Meder der Nebr⸗ 
der Kaiſer nicht 
wöollten, londern 

X nł. 

rölten ſich in der⸗ 

ßerrer erkiätte e: Kailer. der gehige 

ar * intt einer Niedcrtage Enylands en⸗ 

Schiulir des Krieget werdt cim grohe Ver · 

ich herbrigeiuübrt werden. und Wes 
i 8 

dirſes von 

ertunden. 
IeAlnden Geld, 
näthmen und aus! 
Don fel ein gauz ſu 
Heitspartlrikn bhen 3u 13 

zir nichti niert Mar Bbu:           
    

   

  

      

  

    
   

      
Krien wrrdt amw 

digen, aber amn 
ſtändipung mit Fran! 

curophilche Keuti 
     

      

  

   
    

  

      
   

  

wüerde der gungte 
Kafletd, Fübtuns den eltzentlichen Krieg. den Krieg gesen 

Enaland. den er eis einen zmsetten Nurichen Krieg be⸗ 

velchhgete. drpinncn. Weiter beißt es im Kerint: Das Ent⸗ 

ſeten unter uns Abgeordneten ſteioerte ſic, Au⸗ mighr 

zuver ſtattgeh'ndene Schlucht à Galitien bend, 

die preufiiche Gorde unzer Püd · 

Der den demokratiſchen 

gekiopft bätte Bo die Garde 

Auittitt, da gibi ev krinc Demetrutte, kügtr der Kaiſe; noch 

Wrilich del. Craberver bewerft trektend über dirls Unter⸗ 

redieng „Lie gunzt Umerredung zéwiicten Ren Kailer und 

den Adgeordneten wot wicht nur Iun böchſten Grade verun⸗ 

gtückl, jondern ſie war der Heiſie Spureniiich uus Süntz des 

Sistzerigen Regimes. Eegrnute, Adpcordeete. weiche vem 

Pürlamentarlichen Syſtem bisß dadinn nichts wiflen wollien. 

igrachen es an dielem Abesd büſen ons, dah das ſeilderiee 

Syitem Deutlchlend ins Unglüc übren müſſe. 

Es iſt nicht mürlich, im Rahmen einer Artikels uuf alle 

rimg 
Steub aus den Veſten“ 

  

  

   

    

intereſtenten Einzekheiten dieles Duches Enzugeben. Die 

visherigen Rroben mögen praſgen. Sit dekröftigen, wie 

elagt, immer wieder von neuem daß dos elte Regime. dor 
E 
am 9. November 1918 abdantte, Deutichland den Weg in 

n dꝛe milltäriichen Zutammendruche urd des 

ts getübrt hat. Datür veue biſtorilche Belegt 

n. bildet den Wert des Erderger⸗Buches 

2— L K Pat der Verſaßer nicht⸗ uu geben vermocht. 

Ein getiſſener Sedevren eine ul der erkanmt dat, daß dem 

Lemelrnlüſchen Gedonten eine alie altrn Sewolten überwin · 

dende Kratt Innewohnt., urd dan eine detrteblame, urver⸗ 

wültliche Natur, aber kein wahrbat grnß Perfönlichkelt. 

das iſt Eriberger. So ppiegelt ſich ſein ſen in leinen 

Toten und auch in leinem Memoirenwerk. 

       

      

Reichspräfldent Edert in Königsderg⸗ 

Aösaigerg, 21. Sept. (W. . SY Lle Erßflramnd der 

erften deulſchen Virmeſſe in Königsberg am kenmnenden 

Sesntag, den 28. Sentember, werden Reichspräſident deri. 

Keicdewürtſchaftsmintfter Dr. Scholz und der preußiiche Ai⸗ 

niſter für Handel und Gewerde Eiichdeß perisalich bei⸗ 
   
     

  

    
Stiefhinder 

HAemer von Noria LSinden. 

„Du cauin ir Dal nich he za Herzen nehenen. Schaßh. trsdett 

Dermann. „Ter axwen Stele t Wosl. SSen idt die emict Nate. 

Sprich, Aünt n Wit nich werngtnt ernz'gen Eus gebent 

Lbe Liiſe erhrerten Erste. eeten der GSenrürt uud dir Leäne 

Winna tin. 
Csrd dik wael rericsfen Srsssb. äcsts Eer Säeer Sarder 

Herd un trogte erwertungkvel: 
K 

Wos han du mit Migebrachl. Oucel Vermn 

dech was ScR veripern. v 

„Uin Eumndet SEnanimArsel Bab 'c dir mitgebrga. Seret 

berl Uatt ker kuugt Kem vud 304 Ses erwöhnte Spariane ens 

EE iehl. des der Lettke, 
Lich en haste Sirkner esöniligt. Dern Clanser 

Wrr. e iE D 

Triemt du ein s Berrt“ jein Strder m bet Kindes wegen 

kraßhr dr gnädis riicer Ant i Pwar nich 

Permaen desd'e. Erun flastt der Sren täa den Sore E 

aueerichhen hboch Sgaucen D &t jei Set atkdts Aasr aren r 
boge: Ler X.e iß atca dem kar des, as Des Beurdseit keän. 

LEim Auree ruch Larce lrärr NDrrrn. 

„Ei is rech ſeßde, das Re ſechmmine. 

Eüde Erete WSüber Eäiesr wen Rarerde kun 

e. äb. Eümmte Eerää Sertre 3r. Pram er faen herbder mach. 

WArbr LeriEber lellen üctr. bii er ur 

ber eien milehre ben. jalarkem Ceie as Aden duße mn. er. 

AEndre ſe weick wie Seide Lein Seim er Rie EüK *E E&E S 

Earern Pärer Sire beraar Uraclih mer das Ee. batder 

Keade den Tee Srrere. SDerrn EIAEASAE Eben die Därss 

9 

es Len wiir 

— 

81. Plenarſttzung 
am 22. 

Um 2.20 Uht trösfael Mizeprüßtdent Nahn 

Abd. Wattbäl (Pinall) 
läntrrung der vortl'egrnden 

Aianteiraragrarh dir 

in emrinichalt mit dem Vorlomenikräfident 

Tie allgemtine Autfpruche erdtine! 

Mbu. Eumft (Ttnail), ber zur 

nalen Patrant d's auf die alten 

Ceies ſollt nicht dem perihulichen Schuß der 

fendern nur der vom Volkswillen berufteren 

dir Unzulritdenteit. die om 2D. Ault um Rus 

war o da 
ſragt nichts zu tun. 

  

  

rungen, irdeck land eine ſachlicht Rruit der 

warin krint Hetecklichtigurg. Steutrfrage. 

ratte. Urbe'isloftgftit. 

unfrrer Dartei ſehr billig waren. 

Die Peolbvertretuns ein Tell des 

Cenone AXAbg. Bing: Wir 

CE'rst! 

Gearn dir Kuldrüche 

Geirtetungligeleten 
Lälwiße weientlich ender. Mit errer 

  

cebient. Die rein wucchaniſche Fortfetung 

ſolen Fan Eüüts. D 

tein, um rirmen 
ſepen. In andern Fällen iſt man nick 

dettil. wie es die Fract dei ZJorpoter 

Wanderrtlegers eul bem Tronl Reist- 

ag ſchakten. Dir dem Volkewillen 

     

  

gie 

Kenderung Pler greift. Die 

und urwrtketümlich und lehnen wir ſie dahet 

ASg. Splett (Zentr). 

ruie baterbrechen. wobei auch jein 

den Txri ihen d 

Site betreiben mik Ihrer Voli 

weitre Lumult. in dem ſich beſonders der U. 

  

kmrangekcrend — barchaus iſten 

ik, artet zu einem gechen Brm aul- 

das Arrnerpult umlagern. 

Vergleiche 
Deutichlend und Damig arrſtellen 

Sa, mstür e. echan ⸗ 

Eempy, wolüt er zreimui gut Ordn 

— —— 

zwiſchen den 
will, ſchläckt     
  

Jur Beratung ſtehi zunächſi die 2. Lelung der 
ng 

die Reüriedung des Varlomentrtz: Judes 

ols Borichterklatter vidt eine kurze 

Verordnung. in weicher der § 2 alt 

Leütimmung Nei Bauntzebes der 

ungehindertrk urd unbeeinſlußtes Urberen ermheglichen. Wenn 

leichhandel und andere Tacelfragen waren 

keine Mgtatisgirtde, worin Ba Wetürgemäß cuch Anrempelungen 

ſind der Anſicht, 

Unichtl zum Anlaß eines Beirtedeingteeleheh nehmen kann. 

einett Volktwul wird raan 

nichkts außrichten. In Serl'n liegen die Ver⸗ 

dollſtändigen Ebgeſchloſſen⸗ 

Leit ven der Aßtenwelt iſt unſeren Parlaumntisberntungen nicht 

kowitti bervotmmt, ber von bern Redurr — feitnem 
will. was Demokra 

bei dem die Unabhängigen 

Unabhängige Obſtrußlion gegen dei 
des Panziger Volkstages 

September 1920. 
dir Setzung⸗ 

MNerordnung über 

en über'aht. 

ung 
  

Beßründeing des dreulſchnalis⸗ 

Teuiſchen zurüczreil. Das 

Kivtordneren dirnen, 

Vellxvertrrtang ein 

uch 
druc lam. berechtigt 

ꝛe Verfaſſundgedende Lertammlung mit der Struer ⸗ 

Unabhisrgige weiftinwigt Sunterbentt⸗-CWRruErünürtde. 

Adg. Wen (u. C. 50) erging hich nun in Lawamigen Kuiüh- 

Behrirdungsvarlage 

Valutatlend. Veiriebs⸗ 

Eiektrisitatsbewirtſcheltung, Kiaßheninſtia, 

dir Stidzworte füt 

Boller. 

daß man einen 

jelbſt wüt zwunzig 

Des Seiieies 

rrakticvüren Lerjuch nach 
lo ſchnell zu Mahnahmen 

Spbiell! 

dem wudern durch. 

Zubs und des Aus⸗ 

Man ſeh endlich eine Re · 

entlpricht, damit hler eine 

Befriedungevorlatze ilt vmgeidgrmüß 
ab. 

Tüweultaxtige Störungen der EnebHängigen. 

. der Nie Veirteduntz Der Berloamenis in der 

demokraliichen Staattform zum Schute der Demokratie begründen 

Wid. wird zunächlt von Nau lortlaufend durch lärmende Zwiſchen⸗ 

Parteiſveurd Rahn ſich zu 

tehr Jachverfändigen Iwüldaru auſſchwingt: 

rie Schacherl Der 
E 
Ge⸗ 

nabhängic De 

tie 

63 wer kir vergiblichee Benrüben dea brähkerenden Aenvſrn 

Uunbhüängigen Ubseerderten Fu 

Nv Ende gefüüürt werden 

Uhv. Dandlssen (Den) temmnt nicht behe wes umn en en 
Edrurrlekhungen in 

Man ebemfalls wie 

Kedner als Sügner. Schundler und 

    

   

Les Volsolages. 
prönunaamüäßin berulenen Uertreler 

handeln, wird durch einen behrie⸗ 

      

    

  

     
türſen Wertämmlungen nunter 

   

   

** 
ee 

freiem immel uind Une züge nich ttünden, 

Augaubenen lännen bon der Neßgternna im & nurrnehmen mit 

  

dem Präſidenten der Volk'vertretung zugelaurn werden. 

Bel der Beratung bes & 2 kreiben die Unabhänigen weikerhin 

Oppohiticn. Als hr eriter Rrürrr 

Arg. Nopper ſich in e'nem ge ſlißen M 

mokrarilchen Pringiv abrwihthen will. wird er vom Präſt⸗ 

denten zur ſachlichen Siellungnuhme zum § Lder Nerordnunz auf⸗ 

elo 
U 

  

   
wornu er feine Ausſührungen 

Sein Varteifreund Moggrnburl. der 

hult beſteint Prossziert ſich ziret Ordnupgsrubb. ind 

Aßüwordurten als Lügner und Metrüner ſprickit. 

in SClutzantrog glüen unabbängige Redes und Schimpſwut. 

Alse ſich noch die Unabhängigen Raube unt, Schmidt als Redner 

eingezeichnet haben. beauträagen die MNürgerlichen Schluß der 

Debalie. 
In der von den Unabhängigen beantrogten numentiichen Ad⸗ 

FEtmmung ergibt ſich die Reſchlukunkähiateit des Paufek, da nur 

b1 Ubgterdnrie mit ja, 3 mit nein und 2 unalltig geſtimmt haben. 

Nach einem Vorſcklaur des Abg. Schurgmann, eine neue 

Sißung aul 6aæ Uhr anzaſcten, dem von Rahn widerzyrochen 

würde, wird dir nöchſte Sitzung aul Donnerskag, nachmitlags 

2 Mhr. jeſtneſept und dir Tagung um 5,30 Uhr geſchloſsen. 

—.——c.—.—.—.——.—.—.— 
Danziger Nachrichten. 

Allg. Gewerkſchaftsdunde⸗- 

Wie am Moniag abgehaltene VDelegiertenverſammtimg 

des Allg. üh mireichſtmil der der Freien Stadt Danzig be⸗ 

ſchäftigte ſich zunächſt mſt der Jeſlſetzung der vöͤhne üe dle 

Nolſlandsar urch den Maglſtrat und die Gewerk⸗ 

ſchaſtskartelle. Hierzu referierte Kollege S riil. Er ſtreifte 

die bisherige Enflohnung der Arbelter bei den ſtädtlichen 

Rotſtandsarbeiten, die bis zum 

em er von den 

  

   

VPerſammlung des 

  

1. Auguſt nach den Si 

des Tarifs der Bauarbeiter entlehnt, worden ſeien. Der Ma⸗ 

glitrat hat aber den im Jull b. Js. durch das Tariſamt feſt⸗ 

cetelien Lohn für dos Baugewerbe 1 5 fuür die 

ſten anerkannt und gedroht, am 1. lußkuſt dieſe Arbeltea 

auf der ganzen Linle einzuſtellen, falls dieſe Säße kür dieſe 

Arbelten verlangt würden. Am 22. Jul! habe der Ma⸗ 

iſtrat ſodann unter Ausſchaltung der Bauarbeiter⸗Organ!⸗ 

ſation eine Sitzung mit den Veriretern der Kartelle abge⸗ 

halten, an der auch die Unternehmen, die dieſe Arbeiten aus⸗ 

führten, ebenfalls teilnahmen. Hier ſeien fölgende Ar⸗ 

boccde, als Notſtandsarbeiten im engeren Sinne bezeichnet 

worden: 
Die Erdarbeiten auf Zigankenberg, die Arbeiken auf den 

Rieſelfeldern, die Arbeiten am Grüngürtel und die Ab⸗ 

Hruchsurbeiten am Hagelsberg und Fort Bröſen. Lur dieſe 

Arbeiten wurden folgende Löhne⸗ 5 Mork 

Stundenlohn für alle nach dem 1. Auguſt in Angriff genom⸗ 

menen Noilſtandsarbeiten, Für die vor dem 1. Au t. an⸗ 

e Auswechfelung der Arbeiter erfolgen, um auf dieſe 

Witen viele Arbeitsloſe für eine gewiſſe Zeit an dieſen 

ten beſchäftigen zu können. — 

Die Bauarbeikerorgonifatton ſet durch die Feſtlegung 

bieſer Löhne und Bedingungen in eine Ichmieſe Lage ver; 

U worden, da ſie der Metnung ſel, daß alle dieſe Arbeiten 

em Tarif der Bauarbeiter zu Unterliegen haben. Der Se⸗ 

kretär des Bundes habe einen großen Fehler begangen, daß 

er im Berein mit den anderen Kartellen zu, dieſer Regelung 

ſtimmung Der alte Zuſtand müſle 

uUnbedingt wieder hergeſtellt werden. 

Kloßomwskti beleuchtete die Regelung der Noiſtands⸗ 

arbeiten und ihre Bezahlung vom tandpunkt der Allge⸗ 

meinheit. Es mußte unh ber 8 werden, daß am 1. A 

die Noiſtandsarbeiten auf der ganzen Einie durch den Ma⸗ 

giſtrat ein t wurden. Das lag, im Intereſſe der Ar⸗ 

beitsloßen, ſowie auch der bei den Notſtandsarbeiten beſchöf⸗ 

tigten Arbeiter. Auf Grund dieſer Regelung wäre dann 

auch nach dem 1, Auguſt noch die Möglichteit einer neuen 

Berhandlung mit dem Magiſtrat geben, in der eine N. 

orbnung der Dinge möglich geweſen ſei. Weiter ſchildert 
EE— 

EEünen 
ſeine Zuſtimmung nen⸗ eben hebe. 

„Kee, Muttel“, antworteie Lu'ſe leiſe: 

die letzte Ehre antu, dann ziehe ich dazu auch 

Machen Sie es nur der Guſtel ſcharf. Daß fir bei den 

ben muß, dah ſir Raſfoe und Ruchen bat. dafür ſorge 

Frau Lorenz nickte bekümmert. Ja, die Kinber! Ste wollte 

gewiß mahrs emef ihre Luiſe ſagen. aber das gute Kleid hätte ßie doch 

auszichen müßen. Ueberhaupt die Welt wurde immer komiſcher. 

Der Herr Paſtor nahm zum Beiſpiel nichts von der Bevvirtung an. 

Der vyrige war nich ſo ſtolz gewejen. Der jetige m te ja ſeine 

Sache. Am Grabe würden gewiß wieder alle weinen, aber er hätte 

der Wirt boch die Chre ankun Eönnen, eine Taſie Kaſiee anzu⸗ 

ů nehmen. 
ů * 

Endl'ch lehrten die Cäſte ihrt Taßſen um, zum Jeichen, daß ſie 

nicht mehr krinten lonnten. und jetzten ſich geränſchvoll in, Bewe⸗ 

gung. Der Paltor ßegnete die Leiche ein, und die Träger hoben den 

reich mit Rikterlporn, Feuerlillen und Koſen geſchmückten Sarg auf. 

Frau Asana verließ ihr Heim, an dem ſie mit allen Faßern ihres 

Secremmi geantgrn holte. 

Sirkner ſolgte dem Sarer. on eintt Dan führte er Minnu, an 

der anderen Paul. dann ſchloßßen ſch. die Berwanctea und alles Ge⸗ 

ſinde aus Der „Sonne mit Ausnahme von Leue und Volbel un, 

derant ſoigte er lange Zug der Levirogenden; x 

Es wer tiut brückende Hihr am Hiumnel batten ſich dußve 

Worlen zufammengebullt. kein Kaftchen wehte Kühlung zu. Da⸗ 

Erwachſenen fühlten lich matt und wir zerſchlagen. ſüer die zartes 

inder wer die Anſtrengung zu G5sz. 

weirten: „Vuißel. Suilel, tragen, tragen“ 

mernd in den Vauf rin. Kein der Kinder wandke 

Bitet em den Babrr. — — 

Saize eilke herbei. Mit einem mütterlich liebevellen Lacheln 

Sengte ke ſich zu dem mutterlofen Rnaben berab und nahm ihn 

auf Ren Arm. Scbort ſtreckte Minna beide Dände noch ihr aus 

und beitrlte: ⸗Mich cuchl Mich auch! 

    

„wenn ich der guten Frau 

mein beſtes Kleid on. 

Aleinen blei · 

und MNinna ſtimmie jam 

beß. wet diehee   

rampf nit dem de ⸗ 

ich ſchon“ 

Menl begann Häglich 3 

det Uvertörte. Birkner Lerrſchte heiven Veßling .
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535 l i0 01 Oberbür, Maßüich 

komml 

Dazu berges aieunmg Diſtnden »Entdüllyng 

Klohowski dle Wilnſche der Urbeilsloſen aller arrderen 
Berufe, die ebenſalls bei den Notſtandsarbriten Beſchüßt!, 
gung haben wollten und die Beſchwerden der Gemwertſchafts⸗ 
mitglieder der anderen Or aniſationen, die bei Aufnahme 
dieſer Arbeit lofort zum Uebernt'tt in den Bauarbelter⸗Ver ⸗ 
band veranlaßt wurben. ege, von der Ueberzeugun 
der Allgemeinheit einen Dienfſt zu leiſten und um Le,, 
viel Adrelos, Verdienſtmöglichkeitl zu geben, 
letzten Endes dieſer Regelung zugeſlimint. 

Nunmehr fetzte eine ausßedehnte Diskuſſion ein, in der 
Kollege Adam mitteilte, dah der Bauarbeiter⸗Verband bis 
zur Regelung dieſer Soche dem Bunde die Beiträge ſperre 
und flellte welter den Antrog, daß der Setretär aus Dleſem 
Grunde zu entlaſſen ſel. lieber bleſen Antrag wurde nicht 
abgeſtimmt, dagegen ober beſchloſſen, daß der Setretär im 
Berein mit den anderen Kartellen an der Hand des vorlle⸗ 
ſenden Matertals mit dem Magiſtrat verhandeln ſoll. 
entuell foll ſich die Stadiverordneten⸗Verſemmlung in 

Geſtalt einer Interpellatlen damit beſchäftigen. 
Hierauf gab der Kollege Adomat den Bericht über die 

Fentrulbibilokhek, der bereils in der e veéröfſfentlicht 
war. Er betonte die Notwendigkeit der Herausgatte eines 
Kataloges. Auf Antrag Kloßowskt wurde den Bibliothe ⸗ 
karen Entiaſtung ertertl. Dle Kollegen Adomat. Larm und 
Weiß wurden als Bibliothekure wiedergewählt. In die 
Bibläothekskommiſſion wurden Klinger, Kloßowstt und 
Roggenbuck gewäbtt. 

Per Setrelür 0he, darm auf die Notwendigkel der Vei⸗ 
tragserhöhung ein. Er teilte mit, daß ſich vom 1. April d. 
Je. bis zum 20. September das Pendher des Bundes von 
1140586 Mk. auf 6852,03 Mk. vermindert habe. Bei den 

habe er 

oßen Ausgaben, die uns die Zukunft numehnlich durch die 
euwahlen der Krontenkaſſen und Gewerbegerichte brin ⸗ 

gen werde, ſei eine ſokortige Erhöhung der Beiträge not⸗ 
wendig. Es wurde ſodann gegen 3 Stimmen beſchioſſen, 
vom 1. Ottober ab einen Beitrag von 70 Pfg. pro Kopf und 
Quartal zu zahlen. ů 

Sodann wurde eine Statutenberatungskommiſſion ge⸗ 
wählt b Hebgnſ, aus den Kollegen Bienkowokl, Effenbeeg. 
Kloßowski, Keſneen, Reek und Werner, die auch die 
Grenzſtreitigkeiten ———— Zum deulſchen Betrlebs⸗ 
räte⸗Kongreß wurbde der von dem Medtallarbriter⸗ 
Verdund zu wühlende Deleglerte beſtimmt, als Gaſt des 

Bundes an dieſem auf heß tellzunehmen. Dle Koſten der 
Delegation werden auf den Bund und den Metallarbeiter⸗ 
Verbond verrechnet. 

Wegen der vorgerückten 
Sachen zurückgeſtellt und die 

Unfähigkeit und demags demagogiſche Bosheit 
beſtimmen, wem man dafür überhaupt eine Richtlinie er⸗ 
kennen kann, die „Polttit“ der Unabhängigen im Volksta . 
Und doch können ſie die Häufung der Blam bben nicht verh 
dern. Aber was ſoll eine Parteigruppe ſchlle eßlich huch üun, 
die en ü dem Dittat von Moskau entgegen betlelt und im 
Saten o viel Meinungen hat, als ſie den jänger zählt. 
Schlleßlich wird dleſes Lohuwabohn auch den Arbeitern der 
Unabhängigen über, die aus ihrer Heimat ernſtlich eine Frei⸗ 
ſtatt des Mecht⸗ und der Wogdlfehrt machen wollen und auch 
Tenſchle, Aßehörigen der än⸗ 
Meiſchlich her anheln wollen. Dleſe Antz jehört der Unabhän⸗ 

Le erbitterte es im höchſten rade, Dal 15 in 
Studtverordnetenverſammlung und W. 

kenloſe Ausraubung der arbeitenden — 3 Die 
heir des undels u jeſprochen al. Um dieſe Mil Sſürnun, 
gen guszuſchalten, mllſſen die armen Unntbergigen ſich wie⸗ 

elden der Volkstümlichkeit Acheueme Daher praſſelt 
und Rabau 170 agelſchauern und eine „Ent⸗ 

„Senſation treſbt die andere. Der Schlager war 
aus „Enthüllung“ am Dlenstag, als er ſich für 

Dle Unterjochung Danzigs unter das Diktat 
der Entente ausſprach. Nach ſeiner Da⸗ dellung iſt er im amt ⸗ 

Loſen dehedr VerhDgen unt ben Votger füen ah 5 m n Bolſchewiſten no 
Selan Velahren. MWantes ch ſteht nunmehr kaſt, daß Ober⸗ 

bürgermeiſter Sahm allerdings die Unklugheit begangen hat, 
emen Wunſch des oHerrmn luche für. ehrlich zu halten und ihn 

len. E* Maus Erſuchen erlaubte man ihm auf Kädti⸗ 
55 ter ehn Mmtir Si ſſche Kommt Helnpf nuch ch Berlin zu beglei⸗ 

die dort umer Stadtres Dr. uhen in wiriſchaftlichen 
1 verhandeln ollte. 0 0 hat E ber weder einen amt⸗ 

Auftrag erhalten, noch Hee⸗ Mitteilungen über ſeine 
ſter iches dbrendher uugenſcheinlich 

'e wirtſchaftlichen 
dten Beztehungen 

„ 
Wrcigen w ihrend 

eit wurden ſodann einige 
nd bie Verfammlumg veſchloſſen. 

ll hr de 

, irgend eiwos Kl⸗ über 
bean, Rußlonds aus ben engebilt 

Somdigen, atſache At Haß jen Düüe den Bo 
zu Wamehn. —— — 
0 edindun —— een eß überall Ge. 

00 9e n 2r —— 
w5 O Lee Leſent wunn Dirſchau und der 

Iu N. 97 übt ſein Wösbeu, Auf dlefe 
Eibrrelen hat — Hberbt aeee vengehcz auder 

im beſten Gianben zu viel Wert gelegt. Er handelte aber ſo 
abſolut ia- Sies ei, daß er von Maus Reiſe auch den Ober⸗ 

* 

aus⸗ nbn je Senſation 
„ daß ſei 

5 uUber die Derhenbüangen des Volkstages einen 
Artikel „Das erſte Tournier“ leiſtet, dbarin aber kein 
Wort über das des 

Laigz er 

3 
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P K ütümmepe 
imd Doianbes iſten Anrem r. Ziut 

Dewotende und b 2 10 — Gare Suen 
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tages als Frscen Billardrugel. Rebes wir 
fani wennt die Intsalligeng Sde 

Enter dem Schu der Immemität lers⸗ 888 
9250 Mau fi eMcmie vich Linte — 8 

Wailgen LattSen 
Aohſchweigens ſener Zorbenrer, Jundern 

veie die eſſevertreter als kulis, Wng Le D. 

Wörin die Eniſtent ů 

i näfigkei umn atui 
dann die geiſtige ber gei 
lich unver Rämt beurteillen. 
Man w— geſtern im Bolkstage 
Hon nlamenis fprigeftt. i ů Geſeßz über die Sbemnut Mipdi. K(den 

  

    

5 Uhr nochmietugs offengeholten. Die 

lkerrichtete. Tatſü 
au die Rielße n nach Serler ouls micer Lc ind erßenr 

„Freies üun 

rru· Mun Laer — 
au 

r braucht 8   
bes 1. 

Henz emtkren Borgängen, wie ſie ſich am 29. 
ätten. Die „Verht 5 e“, von Maentd. 2 R. Dropheich Wench 

waren damals betemntiich durch Hintertreppen⸗Treibertien 
der Unab'! de verurſacht. Die ag Di. Atbiehre Frak⸗ 
Non ließ * den Genoſſ ſſen Dr. Bing die Ablehnung des 
Geſetzes ausſprechen, ohne ſich an der Obſtruttton zu de⸗ 
teiligen. 

  

Die Vorgünge auf der Paaziger Berſt. 
Unter obiger Epitmarke haben wir geſtern eimn Zuſchriit des 

krüheten Virektorl Haffenkea von der Dunziger Gewehrfabrit 
veröffentlicht. zu ber wir heute folgende Zuſchrift eine Gachvrr⸗ 
ſtändigen erhalten: 

Zu den Verkaufen in der Gewehrfabrit gehbrt auch der mit 
einrm Herrn Xtaczuk gttätigte Verkauf vum Gewehrbeiken, die 
kuür weniger a.3 100 000 Mart von Gerrn Tkoczytk erworden. 
aber für das Viellache dieſer Summe wiiterberkauft ſind. Ferr 
Tkarzyck iſt hier in verhäktrismäßig kurser Zelt Wälliorär pe⸗ 
worden, der ſich ſein vigenes Kulv (zeitweiſt ſugar zweih halten 
urd ein koſtſpieltlfes Leben keiſten kann. Kehnlich liegt die Sache 
mit anderen Rauſen det Herrr Ttuczyc, obwohl er als An⸗ 
Lelrelliar des R. des Reichsverwertungtamtes sberhaupt keine eigenen 
Beßchaſte wachen rfbe. izwüſcher 
Zengoffizier der Gewehrſobrit hat ebenſallz ſo ſolche Seſchäſtr gemacht 
und ſich bas Napital als Teilhaber einer großen Berliner Firma 
geſchaften, obwohl er vorber vermögenslos war. 

Wenn aum in den Siaatibetrieben aber ernſthatt ſolchen e⸗ 
ſchalten nachgehen wollle, barm hätte man auf der Reichswerft 
nicht den ſchun elnmal von uns naher beleuchteten Herrn Taiies 
als Kechercheur zur Kufdeckung von Schiebungen in 
den Staatsbetrieben Denzigs engagteren und truß unferek Proteſtes 
delaſſen ſollen. Gerr Talies hat ſeldſt auf der Werft Geſchäſte ge⸗ 
macht, die er ſetzt kontrolllert. von benen aber wünſchenswerl wäre, 
wenn ſte vollftändig einwandfrei kontrolliert würden. 

Not int eine durchgreiſende Kontrolle ſehr, damit über alle dieſe 
dunkeln Geſchäfte endlich Auftlärung geſchuifen wird. 

Der Ariegswohlfahrlsfonds für die Erwerbsloßenfürſorge. 
Im Kreife Danziger Oöhe iſt aus den Ueberſchüſſen der Kriegti⸗ 

wirtichaft ein ſogenannter Fonds für Kriegswohlfahrtspflege ge⸗ 
bildei. Da die Vorortgemeinden knfolge ihrer ſchwachen Finanzen 
nicht mehr in der Vage ſind, den Unlpruchen der bebürſtigen Ar⸗ 
beiksloſen zu entſprechen, ſochalte der Geneſſe Brill in einer Ein⸗ 
gabe an den Kreisausſchuß fur dieſen Zweck dir Bewilligung von 
Mitteln aus dieſem Fonds beantragk. In der Eingabe waren für 
außerordentliche Unterſtützungen der Ohraer Arbeitsloſen 50 600 
Mark angeforbert mit dem Unheimſtellen, auch dir andern bedürk 
ticen Urbeitergemeinden zu bedenken. 

Der Kreikausſchuß hat nun aufl Grund dieſer CEingabe 190 000 
Mark aus dem Krisgswohlfahrtkfondt bewilligt. Davon ſind 
50 000 Mark für Ohra und der übrige Betrag auf die anderen 
Vorortgemeinden verteill. 

  

Liſle der Schöffen und Geſchworenen. Der Magiſtrat 
macht im heutigen Anzeigentell bekannt, daß die Urliſte der 
in Danzig wohnenden Perſonen, die gemäß Den Beſtimmun⸗ 
ven des Kulenberſahnes 10 Pnein u. am 27. Januar 1877 wäb⸗ 
Dend des Kakenderjahres zum Amte eines Schöfſen oder 
Geſchworenen berufen werden können, in der Zeit vom 27. 
Set ber bis 4. Oftober d. W. im Wahlumt,. Töpfergaß E 

Nr. 1—3, werktäglich von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nach⸗ 
mittag 9u ſedermunns Einſicht ausllegt. Gegen die Richti 
keit ober Vollſtändigkeit der Urlͤſte kann während dieſer Zelt 
E oder zu Prototoll in der Auslageſtelle Einſpruch er⸗ 

ben werden. 5 
auß dDen Zu Schulvorklandsmitgliedern des neu zu ů 

ulvorſtäandes für die 1 e Polniſche Schule auf dem 
Johanniskirchhof bringt be tagiſtrat dei den Stodtverord⸗ 
neten folgende Perſonen in Borſch 

1. Schmied Wlabtslaus Wieloh. Bart mäikirchenga 
Nr. 19: 2. Kaufmann Johann Blenski, Lin allee 15;, 3. 
bent ei Kaſperowitz, Hohe Seigen 27. 

. Um dem 
es, Andranße bel den Vhriuttenſchean am Haupt⸗ 
rbirte vorzubeugen, wird ein neuer Schalterraum er⸗ 
Schuut der ſeinen Platz neben den bereit. belrehemden 

Laltern 8„ 8i der Babnſette zu erhelten veirs. 
da ler. Bom I. Oktober un 
wer Die See ſtämtern in Danzig nur bis 

Schalber für die le⸗ 
i ind 

er Pei Een 

grammannahme bleiben beim Poſtamt 1 (Lan⸗ 

  
Wi⸗ wührend der Schalt 

Vaeſ und Jein Wvansgobe ün 7 Uhr und der We W. 
ſchalter bis 9 Uhr Abenbs geöffnet bleibt. 

W. O. Neue Büder. Zwei! nus dem Aus⸗ 
wandererlager hat der Danziger Maler Paul B. Dan⸗ 
Eer Rih mit der Kreide 

3 15 ew Vaicne 
e 

3 

  

Ein inzwiſchen sach Verlin verägess- 

och abend nechrtallee SErSondlungen 

Poſtamt 5 of) bis 10 Uhr abends 
50 merden Die ü ter 

12—— 85 —0 Ee Hrten ů   

   

    
   

   
      

   
     

    

            

       

  

        
    

  

   
   

  

   

     

  

    

  

         
     
   

    

  

    

     
    
   

      

     
   

     

   
     

      

     

  

   

   

   

    

  

   

   

    

     

  

     

  

   
   

    
     

  

   

    

   

    

      

    

     

      

          

   

   

    

   

  

   

    

   

    

Simmer 10, obhalen zu laßen, un ywcf: N=s Bäd.- v, Rrat. V% 
Wehlbändler. beren Firmen die Fntazgöbuchſtaben A- EIlxI, 
am Freitag den L4. Sebitnber, unh dee, derr / Kirme⸗ 22 
fangeduchſteten L—S tehctu, am Sonnabend. Hen 28.8 
in der Zeit von 7—-4 lihr. 

Zur MUußgose wener wird belanni Geuden 
vaß die Rahrungbtartenſtelle. Wirdentaletux, Eth⸗ en. 
pluhl, Zimmer 19, ſtottfindel. Waes Dse 

Cuine unbekaunte weibliche Seiche ſt am Son an S⸗„- 
— Chaufſee. 10 einem Waſſerg rahenen Hegrsös. 

Es handelt ſich um elne riwas 4 jädrige, eun. 
und den unteren Ständen angebörige, 1.50 Meter grust 

* aitun ſchwarzen Haaren, bekleidet mit einem ch an 
braunem Rock. Bel der Toten land 

Doremennate mit 65 Pig. vor. Die Oeiche zeigte 
der Raſenwurzel eine biutenterlan tene Seelle. He * 

   

urſache iſt no⸗ nicht! feitgeltelll. Ple Freu iſt Sonnabend 
nachmiitag von rinem Sacter beabe vorben tls küe 
von Danzig her allein die Rückerter e ilang ains 
und Darch ſchien ſie beteunken zu ſein. 

die Skrußent Uderfohren wurde Nontag 
Lachmütag der ——— emeiſbter G. e aeg. von ber 
SI Aisporigel in. U 2i 
euen ß in Fhn ri beſtukiſchen n Gſmprn. 
Druche 3 1i EE⸗ Wade de Aüpttehe ſelr Beine und 

rfahrr all. u., wobei der in 
i . Wamelmt wuede Der wpurße 

tädtiſche Krunkenhau⸗ ſchofft, W Eerd Hptergcente 2 2 ů 

loſort amputlert werden wußt 0 erichen 
1 Perſowen. ke, — 5 ——— Laal, 1 betbaftet: 

erſonen. dar wehen Ple wezten Uunterſchlo⸗ 
nunehere, bepes. 2. Paßd Mrhet ni. Munmem Arct ů 
Ut Xſen 'even, Orüine * a ſchwarzem fRragt 

1 Uttentoſche uuit Beſtellbuch und Preſöllſien der Mrma echuadi 
aut Sudberg, abzuholen aus dem Funddurtan des Volhyei⸗Vräß⸗ 
diumä. 1 Marobur abzuhvlen von Herrn Joham Wieh 
mamm, Wallgafte S. 1 blanſeidener Damenſchirmm ahzuholen von 
Frl. Elli Aaiſer, Buſarengaſſe 3 II. 1 braum Zigarrentaſche 
Letterielnn. abzuholen von HGerrn Dchrer Vvesne, Kohnhyfrſtr. L. 

  

Aus dem Freiſtadtbezirk. ů 
Stärwiſche Gemeindeoertreterſizung in Olivit. ‚ 

In der am Denziag abgehaltenen Sitzung wurde nach einer 
Reihr von Anfragen terſchiedener Gemeindrvertreter wieder da 
Spfielktuofrege aufgetollt. die naturgemäß Seine Icühnſte Debatte 
hervorrief. In dem Berlauf dieſer kontete Ahe Galt geſtellt werden, daß 
die ehemaliden Gegner des Spielllub ihre Haltung geändert 
haven. Ei wurde beſchleſſen an den Regierungäpräſidenten dal 
Erſuchen zu richten, dem Clibatr Spierklub dir Ronzeffton ſo Lange 
zu gewähren, als der Zoppoter Spielklud nicht geſchloſſen würd. 

Zur Verſorzung der minderbemittelten Verbmnermné“ wit 
Brennntater zal urd Rertsßfelga wurde die Summe von 800 000 Wr-⸗ 

Die Beratung der Veſuldungsorbrung der Beaurten und Al 
ſtellten der Semeinde Olda gab zu erregten Ezenen z3 ichen 
onweſenden Beamten um der Semtüsdevertreteng 

„Da die Vertreter der Angeltellten und Veamien 
Situng vffiziell eingetaden waren, Glandien ſie, auch dar Rocht 
Atußetung ihrer Wünſche zu haben, das ihnen durch einen frücheren 
Beſchluß der Gemeindeverkretung auch zugeſicherk ein ell. Ils 

Den Bertrrtern der Reamten uad Kugeſteilien sSer Ses Müutt d 

eeeeeees .— baß der Varſisends E 
aunächſt —.— Kinnten miierbrach 

Der Bertscngantrg jund Auvchsss LSoch xu t 

und Liubſchrid angeſeßt. 
ů Umn Pen, n Perracht Lemeeen meurteatreitei wird 

dem Verlauf der Aaurber kocgenbes gelckrieben: 
Die in der Sißpung der Geweindevertretung E 

leicht in der üchkeit dir b Meinung ahfkemmen Laſßen. 
als winn zu dem Berhelten der W Wis, Pl. Wesg auf 80. 
Anlaß vorhanden geweſen wärs; und däs die 8 E 
Worterteilung unbercchtigt geweſen Ler Ss Nß 

Ferrſchen kehnte, baß ſe zum Worts lohmen würden enn der 
Beſchruß der Bemeindevertretitng vom 10. Kat d., M 
Pes. —— in 8 
Aubsrel 

    
     



doch verurteilt werden ſollit, erllärtt er, dah er Syphilittter ſei An ihm rächts ſich vor ollem die Vernichting des Vertrauens 

Mus den Gerichtsſälen. — an ——— leidr. Er beantragte Urtertucning an in der Arbeiterſchaft zur Sozialdemotrat.e lecht bald. Wer 

Cinbruchsdlebfſtabl mit Revolber. Der Hanbh 8 ürmen kaeiſtesauſtand. Sa ex bei dicſrm Auttane verlarrte dwurbr ewin grgen andere Mißtrauen lät, der breilet ſchließlich gegen 

Sirßke in Danzig und der Vätlergeielle Crich W. die Sache vertagt und brirbirhhen die! fieh aeſ die ſurchtbarſte Saat aus. Rur durch geiſtine und 

verſübien bur Knrinlam ͤine Wien von Eindru rſe ben u Meaſte Hraghae rebin uch em. Wan in 85 6. 

AWhmmgen, wöobei ſie eſondert Rleidungsſtücke und Wälch hahlen. 
Renſchen und Charsktere, die auch dem Wollen un Stre⸗ 

Bbeib Hührie dübei cinen Ncvolber mit ſich. Me'de hatten ſich vor Aus dem deutſchen Oſten ů ben anderer Gerechtigleit widerſabren laſſen. Gottſchalt 

der Stroltmema zn beryntmorttn. bir ecen zu e Aahren GSe ‚ wollle es anders und gar nicht lange iſt es her, daß er die 

Lanmmd vrrurteilit. ſtönigsbergs Mandpn, in Moskaus Joc, — unbekrittene Suee der, Kön gendcaen Müenvögaiche. 

euarini Die Königsberßer Unabbängigen beſchtotſen am 21 Sup. an einen gan unbekunnten aber mundgewaltihen Jeſß e · 

Oin deed besbrcnder. Tue Chaner em, be tember WW uner Wuittliederverleninlung üi: ſier Mehr⸗- mann geben müßte, der bis zum Autsbruch der Revolulion 

Seil. ket vortrraft t. Rond wirrtrum vor Teu Sttetluumer, beit den ſofortigen undedingten Auichlun an Lenme drutr als Sodat kreiwillips, Werber für Hachpatriol'smus und 

r wor, ei éüinee Kune Adbrde ürichiſtun und Erh umtenert Amternationole. Dühes bedeutet, den endgültigen Sturs des Kriensunteihe war. Mitiiiſt Gottſchalk von ſeinen rinſligen 

Werdutl. emt Schrrihmaſchim an MA. vm eenn 19 000 „0 bisderigen unabbängigrn Fükrers. bes Arztes Gattſchall. Getreuen lonat den Mo Lowltern auagelirfert worden. Ein 

ceſtuhlr er wentsend alti Ceblrt (ar Na WMarf Welult u eines perſönlichen Frrunder von Huns Hacle. Ani 8 chulk, tragiſches aber nicht unverbientes Geſchick. 

Laben. Mon fand der ibm da Mastune eus der, de, Vernn eines lehr ebrgetuigen und überaus Luitgen Mannes Dräumnen. — — 

crahrrm worden zut und dae Tard mil den äe ldegt nur. Gether wird es von genauen Kennern ber Dinge in lchte; Vinie dar⸗ Gbehrrdalteur Adon! Kartel. 

„ mon bel hm n Eund Ditcich. W. machte r. er hade auf zurückgefübri, daß der Rechtsamnalt Huno Haale b' Verantwortlich lür den politilchen keu Kbolf Kart el. für den 

Ler Welchte (etauht und nicht geuhnt. dah fr enoblen Ei. Sn aberbaupt u: Spaltung der Sozialdemokratie enuchloß. unpolitkicen Tagesteil und die Unterhaltunasbeilage Friß 

ans Laenz gebre Kben. 6* Jedenfalls bat auch Gottichalk die Geiſtet. die er rief und die suceber. füär die Anlerate Uruns Ewert, fämtlich 

8 ů ꝛigen können. in Tanzig. Druck und Verlaß J. Grhl & Goy.- Danzis. 
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* ſah 'chr tl. Ai es dah uer I er jeſt in der Hand zu halten glandte. nicht du 

Amlliche Vekauntmachungen. Stadttheater Danzig. Volkshochschule Danzig 
EE 

der in Danzig wohnenden Dirranen: Kudolf scope: E öffn E SKOn Gr 
Die Uriiſte Perſonen yne wosperskad N. r.Sertrspperf28 Hende 8is Uhr FC U TEl 460 

kEar ken Bestinemungen rs Ger con- 10 
verſehncthebr⸗ er, 10 Mae, b. Deceveeeene, uogre, ů des Wintersemesters 1920/21 zugleich 

ü 192 
ů ů — . ů * 

Sonea ü eee,d Wesc, nen v, . eeen.aers,; u, De, e, iommemd MüAIAMLDadeSM N 
X5nnen, wird in der Zeh vom 27. September Morten 1. MWionon Oper in Tkten von Ad mortgen der ———————————————————.———— 

Ein werbus, Dcs 5 im 10 Kür d. is nbrolle Lhonan. Kg Kotess-Aikie im Friedrich-Wilhelm-Schützenhause 

Diss Uhr wpemtage jna jceraumns Eitch Henerienten Bii Perh. der Tranbbie ertet Der flenker Dienstag, 28. Sepiember ens Donnetstsg. 30. September 

ahnfieden. Gegen dle Hichtiarett oder Doll⸗ Teil von Goethe. vOn St. Karien abends 7 Uhr 

     
    

   

        Andidhet Ä d di Sommiad, den 26. Septenber. abends ) Uhr. Douer⸗ 

Send ürig cder 2 Prvteken in der —— karten boben Keine Gßltigkeit. Zum I1. Malt. 

Laoepele Elnſveuch erboden Werden. Dorl hertdeter⸗ gomddie in 2 Auten von 

—— 
Als Solist u. à in beiden Konzerten 

Damzia. den 21. Sepirnber 192 s= 
Des Baglges WouesDpetptten Wheate Herr Kammetsänger Waldemar Henke 

U öbebt Dulbi II10 é b Pie bimige Schneider,] von der Staatsoper Eerlin (Tenor). 
eme — werhltatt. Anzua wenden] 

O02ä m Thaheter, i Vorverkaufs Firma Burau, Langgasse 39. 

Eüit EVEn MEy vod 

Das Völnta-Mädel 
mi Osel Oswenlda. 

Ledente Imphenle Bruckner= Reunte Symphonie Beethovens 

V. A. u. . 

            

  

      

    

  

Ausgabe neuer Hanptmarkenbogen 
             

        

   

  

   

   

      
  

    

Die Ausgade neuer Hauptmarkenbogen für Tel. 4092. Tel. 2002.. IU.M. cn. 9 

Danzig und Vorerte erfoigt von Freltas, Besiwer u. Dlrektor Poui Bansmann. — Outscheine 10. lI, 12 haben für Dienstag, 

den . September ad um roch in der Künsti. Leitang: Dit. Sigmunt Kunstad Rteß i0 13, 14, I5 ior Dannerstag Galtigkeit⸗ 

Nahrungsbertenſtelle. Wiebenkalernt, Eingang nerte Donnerstak.d. . September — 1227e 

Poggenpfuhl. Zimmer 1. adends 7li, Uht 

Danzig, den 22. September 1920. (251t 0 

— LIehes Lonie 
EEEELEEeee Pavntom Thome 

Ein Kampfmittel gegen die Reaktion: é 

Deutſcher ö ö ů 

fl 

Workrn Freitsk, d. 24. Septenber 
Begim der Wintersaison 

Antang TUar Anu 
Tum I. Male. Aktiengelelllchalt 

Der lette Walzer Rein vontenperiul. N V 
operene in à Akten v. Julius R ᷣer — b — Ä ½ 

3* wug Utreg CrünwisJ0. Sterdekoße. 1 — 
— Musik von Oskar Strans. Erwach lene var Ainber ·0 

vorenenf tagich von 10—5 Uhr ů 
x ů Anskunft in den Burenus 

bei Koalin. Langerwarkt 28 vni von der Ardeiterotganiſationer 

ullürsore, 
Bewerkichaftlich⸗Genoſſen⸗ ü 
ſchaftl'che Aerfichernags ·         

  

Hans Rhaue 
Wlicht Lonntng., den 26. September 

Sbends 7 Uhr in der Auls der 
ODerrwalschute Xu N. Petri. EHansapiet 6 

Die Schweis wãährend 
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  Hurt PPPFPFCVCCCCCC für das Aabeno0 
des Weltkrieg ln den Parterre-Räaumen: — mit Beiträgen bekannter ſoz. Schriftſteler und Künſtler 

heransgegeben pon Ernſt Drahn. 
Min beroderer Berncsztnigung des Kaa- 

tenr enc neren — — u Urwerfroren und ſchlagkräftig, in ernſter und atirlſcher Form, 

SOSSOSSSGOSSSG in Wori und Bild werden die Ereigniſſe und die dedenklichen 100 TeIU kanstlerische Lächidelder. 

Entrictzkenrten 2a8 Mx. 2 Mk. α Mx 

  

Kein-Kunst-Bühne IBelle“ Martenbade⸗ 

     

  

Erſcheinungen unſerer Zeit darm behandelt und gegeißelt. 

       

        

    

       

     

  

En Cr —— KESSH S Uhr. Wenn Sie Freude bereiten und für Per⸗ 

MEALE 1 H. t f D „ Deeetn Su. iM Aufklärung Frean Sſauch 

a beſtellen Sie jür ſich und Jhre Freunde (oau- 

Mice ei E. V. 0 2 IIZL CET H. 0 Ff als Geſchenk O0 Geburtstagen uſro.) den 

  

   Deuiſchen Keantions-Almanuach für 1920 

ů Preis (152 Seiten ſtark) 6 Mork 

Sichhenslint Veltssachl, Derzit. An Spibhans B. Pareditsgiffe 32 

Hherr Rrave lenvt ek aunitlick dæs Damrier 

Prãæasobdro in ZArick vnd vertrit Se- Aahrrei 
GWe utervsgrI Cer Staclt Daarig h-n Arslunde. U. 0 

L
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Vintergarten ü 

Rokoko-Sdal 
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Sobbſeltußland 
und wir! 

ahb 8 Uhr Reumion. ů23 Guterhaltenes- 

Feldbett 
ENεn Londerrt 2 Tapels Stefft. Je Mar Pfennig, 

Schild 9 part irſR 
   
    

Joiei Dietzgens Philoſophie 
99rinvrrübndlich eriäntert in ibrrr Be⸗ 

Rolan Be lll... 2— 

     
    

     

    

    

  

          

    

    

    

    

    

   

   

  
  

  
  

       

  

   

  

Von der Obtober· Revoiution bis 3 Ift ein wirtſchaftliches 
—— Friedensvettras 2 „ Tage! Abkommen mit Räterußland 

ö • 22 . .— Odeon-Theater Eden- zurzeit erſtrebenswert ? 

Die K. iſe der Sozialdemokrafie 2 E u Weater Von Dr. Roderich v. Ungern⸗Sternberg 
——————— —.. 4.— Eassage-Theater A. Passage-Theater B. vreis 2½0 Warh, ö 

Die Entwickelnng des Sozia⸗ Vos 24. bis Xf. September 

V-MII-Paris 
Hl. Teil- 

Der Schluß des öbernts 
eanrder SFionnge-Konnern 

— EEE 

Cari Auen Trude Haftmann 

Von 14. Eis XT. SSeSber 
Perräslichern umpiel 

Brund Hastner 

Buchhandlung Bolkswacht 
Am Spenbhaus & und Paradiesgalle 82.      
  

EEESESEEEEERENEES 
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2 vbahenLaufburſchen 
Ii Liens“ 0 

  

„Danziger Volksſtimme“ 
Am Spendhaus 6. 

Kat i, ů ang — CE Tragbdie in 8 Axten mit 

Esther Carena. 
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